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Öffentliche Anhörung zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 

zur Ausführung der Verordnung (EU) Nr. 236/2012 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates vom 14. März 2012 über Leerver-

käufe und bestimmte Aspekte von Credit Default Swaps (EU-

Leerverkaufs-Ausführungsgesetz) 

- Drucksache 17/9665 - 

 

 

Sehr geehrte Frau Dr. Reinemund, 

 

für die Einladung zu der öffentlichen Anhörung zum Entwurf des EU-

Leerverkaufs-Ausführungsgesetzes (Drucksache 17/9665) am 13. Juni 

2012 danken wir Ihnen. Gern nutzen wir die Gelegenheit, hiermit vorab zu 

dem Gesetzentwurf schriftlich Stellung zu nehmen und erlauben uns, auf 

nachfolgende Aspekte aufmerksam zu machen, die aus unserer Sicht einer 

Klarstellung in dem Gesetzentwurf bedürfen. 

 

1. Artikel 1 Änderung des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG), Nr. 8  

Erweiterte Prüfungspflichten des § 36 Abs. 1 

 

Mit Schreiben vom 08. Mai 2012 meldete das Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) gegenüber dem Deutschen Bundesrat in einer Stellungnahme sachli-

che Bedenken gegen den Artikel 1 Nr. 8 des o.g. Gesetzentwurfes an, der 

eine Erweiterung der Prüfungspflichten des § 36 Abs. 1 WpHG um die An-

zeigenpflicht nach § 10 WpHG, die Mitteilungs- und Veröffentlichungspflich-

ten des Artikel 5 bis 10 der Verordnung (EU) 236/2012 sowie die Verbote 

nach Artikel 12, 13 und 14 der Verordnung (EU) 236/2012 vorsieht. 

 

Die Deutsche Kreditwirtschaft teilt die Bedenken des IDW, da die Zuord-

nung zu der Prüfung nach § 36 Abs. 1 WpHG unnötige, kostspielige Dop-

pelprüfungen nach sich ziehen würde. Bei größeren Instituten können dar-

aus jeweils etwa 50 ergänzende Prüfertage im Rahmen der Jahresab-

schlussprüfung auf Basis der nunmehr zusätzlich vorgesehenen WpHG-

Prüfung erforderlich werden. Daher schließen wir uns der Empfehlung des 
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IDW an, in Übereinstimmung mit der bereits heute geltenden Praxis der BaFin die Einhaltung der relevan-

ten Bestimmungen der Jahresabschlussprüfung nach § 316 HGB i.V.m § 29 KWG zuzuordnen und die 

Prüfungspflichten des § 29 KWG entsprechend zu erweitern. 

 

Für die weitere Begründung verweisen wir auf die o.g. Stellungnahme des IDW, welche wir Ihnen als An-

hang beigefügt haben.  

 

In diesem Zusammenhang erlauben wir uns die Anregung, das IDW zu der Anhörung am 13. Juni 2012 

einzuladen, um den Sachverhalt weiter zu erläutern. 

 

2. noch zu Artikel 1, Nr. 5 

Verhältnismäßigkeit der BaFin-Befugnisse 

 

Art. 1 Nr. 5 des Entwurfes bestimmt bei § 30h Abs. 2 WpHG derzeit, dass die BaFin die ihr übertragenen 

Befugnisse ausüben darf, soweit dies zur Aufgabenwahrnehmung und Überwachung "erforderlich" sei. In 

der zugehörigen Gesetzesbegründung heißt es auf S. 8, dass diese Einschränkung Ausdruck des verfas-

sungsmäßigen "Gebots der Verhältnismäßigkeit" sei. Nach deutschem Rechtsverständnis setzt sich das 

Verhältnismäßigkeitsprinzip aus den drei Bestandteilen 1. Geeignetheit, 2. Erforderlichkeit und 3. Verhält-

nismäßigkeit im engeren Sinne zusammen. Die Erforderlichkeit ist folglich lediglich ein Bestandteil von 

dreien des Verhältnismäßigkeitsgebots. Wir regen daher in Art. 1 Nr. 5 für § 30h Abs. 2 WpHG folgende 

Formulierung an:  

 

"(2) Die Bundesanstalt übt die ihr nach Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit der Verordnung (EU) 

Nr. 236/2012 übertragenen Befugnisse aus, soweit dies für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben und die 

Überwachung der Einhaltung der in der Verordnung (EU) Nr. 236/2012 geregelten Pflichten verhältnismä-

ßig ist." 

 

3. noch zu Artikel 1, Nr. 9  

 Ordnungswidrigkeit im WpHG 

 

In der Vergangenheit war in der Literatur häufig der verfassungsrechtlich bedenkliche Blankettcharakter 

der Ordnungswidrigkeits- und Straftatbestände im WpHG bemängelt worden (siehe beispielsweise Kölner 

Kommentar zum WpHG, § 38 Rz. 20, und zur vergleichbaren Situation nach der früheren Kursmanipulati-

on-KonkretisierungsVO Pfüller/Anders, WM 2003, 2445, 2447). Vor diesem Hintergrund erscheinen die 

gemäß Art. 1 Nr. 8 Entwurf neu in § 39 WpHG aufzunehmenden Tatbestände, insbesondere die Außen-

verweise in § 39 Abs. 2d Nr. 4 und 5, besonders problematisch und sollten in der Verweistechnik, wie 

auch der näheren Tatbestandskonkretisierung, überdacht werden. 

 

4. Artikel 3 Inkrafttreten 

 

Nach Art. 3 des Entwurfes soll das deutsche Ausführungsgesetz (AG) "am Tag nach der Verkündung“ in 

Kraft treten, ohne dass es in dem AG selbst Übergangsvorschriften gibt. Damit wären am Tag nach der 

Verkündung u.a. auch die heute bestehenden §§ 30i und 30j WpHG aufgehoben. Wird das Gesetz somit 

mehrere Tage vor dem wahrscheinlichen Inkrafttreten der EU-Leerverkaufsverordnung am 01.11.2012 

verkündet, bestünde in der Zwischenzeit eine Lücke, die der Gesetzgeber und die BaFin vermutlich nicht 

wünschen. Das Inkrafttreten des AG sollte daher in direktem und ausdrücklichem Zusammenhang mit 
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dem Inkrafttreten der EU-Leerverkaufsverordnung stehen, z. B.: "Dieses Gesetz tritt am 01. November 

2012 in Kraft." 

 

Für Rückfragen steht Ihnen der Rechtsunterzeichner unter den o. g. Kontaktdaten und im Rahmen der 

Anhörung gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

für Die Deutsche Kreditwirtschaft  

Bundesverband der Deutschen  

Volksbanken und Raiffeisenbanken 

 

 

 

        i. V.  

Gerhard Hofmann  Dr. Diedrich Lange  

 

 

 








